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Beschluss:

1. Der Generalsanierung des Olympiastadions mit einem Sanierungsaufwand 

von insgesamt 108 Mio. € netto wird zugestimmt. 

Im Zeitraum 2019 - 2026 fallen hierfür 106 Mio. € netto an. 

2. Die SWM Services GmbH wird beauftragt, die Leistungsphase 3 auf Basis der 

Variante Bestandsorientierung Szenario „Fokus“ unter den in Nr. I.3. 

genannten Einsparpotenzialen sowie einer 20-monatigen Schließung 

fortzuführen. 

3. Bei absehbarer Nichteinhaltung des Kostenrahmens von 108 Mio. € bei 

Leistungsphase 3 für die Bestandsorientierung Szenario „Fokus“ wird der 

Stadtrat erneut befasst, ansonsten werden Planung und Umsetzung des 

Projekts fortgeführt. 

4. Den Ausführungen zur Dringlichkeit und Unabweisbarkeit im Vortrag wird 

zugestimmt. Das Referat für Arbeit und Wirtschaft wird daher beauftragt, die 

im Vortrag dargestellten Mittel i. H. v. ca. 106 Mio. € für die Stadionsanierung 

und die dargestellten Mittel i. H. v. ca. 116 Mio. € an Pachtzahlungen für den 

Zeitraum 2019 – 2026 im Rahmen der Haushaltsplanungen bei der 

Stadtkämmerei für das Produkt 44111320 Beteiligungsmanagement 

anzumelden. Die zusätzlich benötigten Auszahlungsmittel für 2019 i. H. v. 

4,555 Mio. € werden in die Haushaltsplanungen aufgenommen. 

5. Dieser Beschluss unterliegt nicht der Beschlussvollzugskontrolle. 

Die endgültige Beschlussfassung über den Beratungsgegenstand obliegt der

Vollversammlung des Stadtrats.


